
wird. Anschließend wird der
Tray vorsichtig vom Mo-
dell mit einem Scaler und
unter Kontrolle der Bra-
cketpositionen abgehoben.
Zum Beispiel mithilfe ei-
ner Zahnsonde wird das
Ausblockmaterial entfernt.
Nach vollständigem Ab-
heben vom Modell sollte 
das Transfertray sowohl 
die Brackets als auch den 
Lingualbogen fixiert haben.
Auch bei der Verwendung
von Übertragungstrays aus
Silikon (z. B. Incognito)
lässt sich diese Methode an-
wenden.Für die Platzierung

und Druck auf die Brackets
genügt der Kontakt auf dem
Silikon ober- oder unter-
halb der Flügel. Zumal die
Basis aufgrund der Präzi-
sion bei Incognito selbst-
platzierend ist. Damit der
Bogen (0.0120 oder 0.0140)
beim Entfernen des Trays
nicht herausgezogen wird,
ist dieser auf dem Modell
mit einem geklemmten dis-
talen Stopp (z. B. Splitstops,
Speed) zu versehen.
Bei hochgradig frontalen
Engständen wird die Front
ohne Brackets mit direkt
auf die Zahnoberflächen
geklebten silikonbeschich-
teten Bögen ausgeformt

und dann zu einem späteren
Zeitpunkt bei günstigerer
Zahnstellung die Brackets
geklebt.

Diskussion und
Ausblick

Die hier vorgestellte Me-
thode stellt sowohl für den
Kieferorthopäden als auch
den Patienten eine einfache,
kostengünstige und zeit-
sparende Technik dar, um
die Brackets samt Anfangs-
bogen im Rahmen der Lin-
gualbehandlung zu positio-
nieren. Durch das Einbezie-
hen des Anfangsdrahtes in

die Bebänderung erspart
man sich einen Behand-
lungsschritt.Zudem entfällt

durch die Herstellung des
Transfertrays im Eigenla-
bor viel Behandlungszeit
am Patientenstuhl. Somit
kann man mit wenig Auf-
wand mehrere Schritte ein-
sparen.
Vielen Dank an Dr. Sonja
Roth für die Hilfe bei der
Fertigstellung dieser Ar-
beit.

(Quellen: Zertifizierungskurs
Incognito in St. Petersburg.
Gespräch mit Keith Under-
wood 2005, Vortrag des Au-
tors beim DGLO-Kongress 
in Wiesbaden 2007, Vortrag
des Autors beim DGLO-Kon-
gress in Baden-Baden 2008,
Vortrag des Autors beim
ESLO-Kongress in Cannes
2008)
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Luftgetriebenes Zahnpolitursystem
Das verbesserte Prophy-Mate neo kombiniert Form und Funktionalität für ein-
fachere Anwendung. Durch hervorragende Gewichtsbalance und eine leichte,
kompakte Pulverkammer ist das Prophy-Mate neo bequem zu halten, während
sich die Original-NSK-Handstückkupplung selbst bei hohem Luftdruck frei um
360 Grad drehen lässt. Mit der leistungsstarken Original-Doppeldüse von NSK
wird die Reinigungszeit und damit die Behandlungszeit deutlich verkürzt.
Entwickelt für problemloses direktes Aufsetzen auf NSK-Kupplungen und
Luftturbinen-Kupplungen der wichtigsten Hersteller.

KaVo®

MULTIflex® LUX
Sirona®

Schnellkupplung
Bien-Air®

Unifix®
W&H®

Roto Quick®

KaVo® und MULTIflex® sind eingetragene Markenzeichen der
Firma KaVo Dental GmbH, Deutschland. Sirona® ist ein ein-
getragenes Markenzeichen der Firma Sirona Dental Systems
GmbH, Deutschland. W&H® und Roto Quick® sind eingetra-
gene Markenzeichen der Firma W&H Dentalwerk Bürmoos
GmbH, Österreich. Bien-Air® und Unifix® sind eingetragene
Markenzeichen der Firma Bien-Air Dental S.A., Schweiz. 

60°- und 80°-Düse sind im Paket enthalten.
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Icon® – die innovative White Spot-Behandlung 
ohne Bohren.
Bei beginnender Karies, auch bei White Spots nach Bracket-
Entfernungen, opfert selbst eine minimalinvasive Therapie gesun-
de Zahnsubstanz. Icon bietet jetzt eine revolutionäre Lösung:

Mit einem speziell entwickelten HCI-Gel wird die Oberfläche 
des Zahnschmelzes vorbereitet. Dann wird das Porensystem mit 
einem lichthärtenden Kunststoff aufgefüllt, stabilisiert und abge-
dichtet. So kann die Progression beginnender Karies frühzeitig 
gestoppt, das ästhetische Erscheinungsbild verbessert und die 
gesunde Zahnsubstanz erhalten werden – ohne Bohren. 

Icon ist indiziert bei früher Karies mit nicht kavitiertem Zahnschmelz
und einer röntgenologischen Läsionsausdehnung bis in das erste 
Dentindrittel. Behandlungssets gibt es für Glattflächen sowie für 
die approximale Anwendung. DMG. Ein Lächeln voraus.

Mehr Infos unter www.bohren-nein-danke.de 
oder Tel. 0800 – 364 42 62*

*gebührenfrei aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen
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